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FT 3. Juli 2010FT 3. Juli 2010



ProblemanalyseProblemanalyse

•• DeutschlandDeutschland

•• LokalLokal
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LLöösungsanssungsansäätzetze

•• LichtenfelsLichtenfels

•• Weitere AnsWeitere Ansäätzetze

•• MittelMittel-- und langfristig?und langfristig?



PROBLEMANALYSEPROBLEMANALYSE
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Was wird mit derWas wird mit der äärztlichenrztlichen
Versorgung in Deutschland?Versorgung in Deutschland?
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Ursachen AbwanderungUrsachen Abwanderung

●● Fehlende AttraktivitFehlende Attraktivitäät des Berufst des Berufs

●● ÜÜberbordende Bberbordende Büürokratierokratie

●● KontrollitisKontrollitis

●● ZertifizierungswahnZertifizierungswahn

●● Drohende RegressforderungenDrohende Regressforderungen

●● ArbeitsArbeits-- und Dienstbelastungund Dienstbelastung

●● Vereinbarkeit von Familie und BerufVereinbarkeit von Familie und Beruf
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BBÄÄK: Umfrage 2010K: Umfrage 2010
(n=30 000 Studenten)(n=30 000 Studenten)

●●Gut oder zufrieden:Gut oder zufrieden:

●●Weiterbildungssituation: Note 2,5Weiterbildungssituation: Note 2,5

●●Betriebskultur: Note 2Betriebskultur: Note 2

●●VermittlgVermittlg. von Fachkompetenz. von Fachkompetenz
usw.: Zufriedenusw.: Zufrieden
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●● Unzufrieden:Unzufrieden:

Rahmenbedingungen:Rahmenbedingungen:

●● ÖÖkonomischer Druckkonomischer Druck

●● LeistungsdichteLeistungsdichte

●● BBüürokratismus:rokratismus:

nichtnicht--äärztliche, administrative, organisatorischerztliche, administrative, organisatorische
AufgabenAufgaben
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ABER:ABER:
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292 100 f292 100 füür Patientenversorgungr Patientenversorgung
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Entwicklung derEntwicklung der

Facharztanerkennungen:Facharztanerkennungen:

von 2007 auf 2008von 2007 auf 2008

●● Alle:Alle:

Von 12312 auf 11631Von 12312 auf 11631

((-- 5,3 %)5,3 %)

●● Allg.MedAllg.Med.:.:

von 1938 auf 1236von 1938 auf 1236

((-- 36,2 %)36,2 %)

==
ca. 60 Tsd.ca. 60 Tsd.
HausHausäärzterzte
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IN KLINIKEN UND PRAXENIN KLINIKEN UND PRAXEN

Lokales ProblemLokales Problem

auch im Landkreis Lichtenfels:auch im Landkreis Lichtenfels:

SpSpüürbarer Nachwuchsmangelrbarer Nachwuchsmangel

Schesslitz, 5. Juli 2010 18PD Dr. Dr. B. Greger



ÄÄrztemangel auf dem Landrztemangel auf dem Land

●●Betroffen:Betroffen:

●●Klinikabteilungen: Assistenten?Klinikabteilungen: Assistenten?

●●Praxen: Nachfolger?Praxen: Nachfolger?

●●GefGefäährdet:hrdet:

●●Versorgung der BevVersorgung der Bevöölkerunglkerung

●●Fortbestand der gewachsenenFortbestand der gewachsenen

VersorgungVersorgung

Schesslitz, 5. Juli 2010 19PD Dr. Dr. B. Greger



Altersverteilung AllgemeinAltersverteilung Allgemeinäärzte Landkreis Lichtenfelsrzte Landkreis Lichtenfels

68 64 59 54 44

68 63 59 54 43

67 62 59 54 41

66 62 59 53 40

65 61 59 52 40

61 58 51 39

61 58 51 38

60 58 51 38

60 57 50 37

60 57 50 37

56 48

56 48

56 48

56 47

55 47

55 47

55 47

46

46

46

45

45
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Altersverteilung Allgemeinärzte

Landkreis Lichtenfels

Über 65

60-64

55-59

50-54

unter 50
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Rot:Rot: üüber 65 Jahreber 65 Jahre

Orange: 60Orange: 60 -- 64 Jahre64 Jahre

Gelb: 55Gelb: 55 –– 59 Jahre59 Jahre

Braun: unter 54 JahreBraun: unter 54 Jahre
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In 10 Jahren..In 10 Jahren..
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LLÖÖSUNGSANSSUNGSANSÄÄTZETZE
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IDEEIDEE

Dr. med. M. Wittmann,Dr. med. M. Wittmann,

Allg.medAllg.med.,., AltenkunstadtAltenkunstadt::

Formulieren und VermarktenFormulieren und Vermarkten
eines gemeinsameneines gemeinsamen

WeiterbildungsWeiterbildungs--Konzeptes ausKonzeptes aus
Klinik und PraxisKlinik und Praxis
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UmsetzungUmsetzung

●● KlinikverwaltungKlinikverwaltung

●● ÄÄrztlicher Kreisverbandrztlicher Kreisverband

●● Beschluss der KreisBeschluss der Kreisäärzteversammlung:rzteversammlung:
damit gemeinsames Projektdamit gemeinsames Projekt

●● EinbezugEinbezug ALLERALLER Weiterbilder (n=40)Weiterbilder (n=40)

aus dem Landkreisaus dem Landkreis

●● GrGrüünden der Arbeitsgruppenden der Arbeitsgruppe
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Arbeitsgruppe WILArbeitsgruppe WIL

●● Dr. O. Beifuss, AllgemeinmedizinDr. O. Beifuss, Allgemeinmedizin StaffelsteinStaffelstein

●● Dr. E. DDr. E. Düünninger, Kardiologienninger, Kardiologie Klinikum LichtenfelsKlinikum Lichtenfels

●● PD Dr. B. Greger,PD Dr. B. Greger, AllgemeinchirAllgemeinchir.. Klinikum LichtenfelsKlinikum Lichtenfels

●● Dr. R. May,Dr. R. May, AllgmeinmedizinAllgmeinmedizin MichelauMichelau

●● Dr. K. Schulten, AllgemeinmedizinDr. K. Schulten, Allgemeinmedizin EbensfeldEbensfeld

●● Dr. C. Sommer, AnDr. C. Sommer, Anäästhesiesthesie KlinikumKlinikum KutzenbergKutzenberg

●● Dr. M. Wittmann, AllgemeinmedizinDr. M. Wittmann, Allgemeinmedizin BurgkunstadtBurgkunstadt

●● Dr. S. Middeldorf, OrthopDr. S. Middeldorf, Orthopäädiedie Klinikum StaffelsteinKlinikum Staffelstein

●● H. M. Jung, GeschH. M. Jung, Geschääftsfftsfüührerhrer Klinikum LichtenfelsKlinikum Lichtenfels

●● H. R. Wich, PersonalleitungH. R. Wich, Personalleitung Klinikum LichtenfelsKlinikum Lichtenfels



Konsens:Konsens:

●●AnbietenAnbieten einer strukturierteneiner strukturierten WeiterbildungWeiterbildung
mit Beschmit Beschääftigungsftigungs-- bzw.bzw. ÜÜbernahmembernahmemööglichkeitglichkeit

●● ffüür Allgemeinr Allgemeinäärzte und Hausarztinternistenrzte und Hausarztinternisten

●● gemeinsamgemeinsam aus Klinik und niedergelassenemaus Klinik und niedergelassenem

BereichBereich

●● NNüützen der Programme austzen der Programme aus KV und BKV und BÄÄKK

●● ggfsggfs. mit Unterst. mit Unterstüützung austzung aus ööffentlffentl. Kassen. Kassen (?)(?)
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Was kann man versprechen?Was kann man versprechen?

●● WeiterbildungWeiterbildung „„ausaus
einem Gusseinem Guss““

●● EIN Gehalt wEIN Gehalt wäährend derhrend der
ganzen Ausbildungganzen Ausbildung

●● StrukturierterStrukturierter
WeiterbildungsplanWeiterbildungsplan

●● Erleichtern desErleichtern des
Berufs(wieder)einstiegsBerufs(wieder)einstiegs

●● Tutoren/MentorenTutoren/Mentoren

●● Lernen in Klinik UNDLernen in Klinik UND
PraxisPraxis

●● KindergartenplatzKindergartenplatz

●● Hilfe beiHilfe bei
WohnungsfindungWohnungsfindung

●● FreizeitregelungenFreizeitregelungen

●● Halbtagsstellen mHalbtagsstellen mööglichglich

●● …… und mehrund mehr ……....
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Vorraussetzung:Vorraussetzung:
Positive MeinungsbildungPositive Meinungsbildung

Bisherige UnterstBisherige Unterstüützungtzung
●● ÄÄrztlrztl. Kreisverband. Kreisverband

●● KlinikleitungenKlinikleitungen

●● KVKV

●● PolitikPolitik

●● einzelne Weiterbildereinzelne Weiterbilder

●● Wirtschaft (StrukturqualitWirtschaft (Strukturqualitäät!)t!)
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●● Dt.Dt. ÄÄrzteblattrzteblatt

●● ÖÖsterrsterr.. ÄÄrzteblattrzteblatt

●● Aushang UniversitAushang Universitäätenten

●● EE--MailMail--VerteilerVerteiler
UniversitUniversitäätenten

●● Internetseite erstellt:Internetseite erstellt:

www.weiterbildungsinitiativewww.weiterbildungsinitiative--

lichtenfels.delichtenfels.de



Weitere PublizitWeitere Publizitäätt

●● 7/20097/2009 1. Erw1. Erwäähnung bay.hnung bay. ÄÄrzteblattrzteblatt

●● 7/20097/2009 Medical TribuneMedical Tribune

●● 7/20097/2009 Erstellen der WebsiteErstellen der Website

●● 8/20098/2009 ÄÄrztezeitungrztezeitung

●● 8/20098/2009 TageszeitungenTageszeitungen

●● 9/20099/2009 Podiumsdiskussion in LIFPodiumsdiskussion in LIF

Echo in den TageszeitungenEcho in den Tageszeitungen

●● 10/200910/2009 Artikel Bay.Artikel Bay. ÄÄrzteblattrzteblatt

●● 4/20104/2010 ZZüündfunk Interviewndfunk Interview

●● 6/20106/2010 Bay.Bay. ÄÄrzteblatt: Wie geht es weiter mitrzteblatt: Wie geht es weiter mit
der Weiterbildungsinitiative Lichtenfelsder Weiterbildungsinitiative Lichtenfels



UniversitUniversitääre Anbindungre Anbindung

●● Dr. K. Schulten, Lehrbeauftragter fDr. K. Schulten, Lehrbeauftragter füürr

Allgemeinmedizin, UniversitAllgemeinmedizin, Universitäät Erlangen/Nt Erlangen/Nüürnbergrnberg

●● PD Dr. Dr. Greger, LehrauftrPD Dr. Dr. Greger, Lehraufträäge fge füür Chirurgie,r Chirurgie,

UniversitUniversitäät Marburg (Promotionsmt Marburg (Promotionsmööglichkeit) undglichkeit) und

UniversitUniversitäät Erlangen/Nt Erlangen/Nüürnbergrnberg



Bisher erreicht:Bisher erreicht:

●●WICHTIG:WICHTIG:

Konsens zwischen niedergelassenenKonsens zwischen niedergelassenen
Kollegen und Klinikern erreichtKollegen und Klinikern erreicht

●●Arbeitsgruppe im Auftrag desArbeitsgruppe im Auftrag des ÄÄrztlichenrztlichen
Kreisverbands installiertKreisverbands installiert

●●UnterstUnterstüützung durch Politik zugesicherttzung durch Politik zugesichert
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Bisher erreicht:Bisher erreicht:

●● Inzwischen 9 (neun) Kollegen unter VertragInzwischen 9 (neun) Kollegen unter Vertrag

●●RegelmRegelmäässigessige Treffen derTreffen der
„„WeiterbildungsinitativeWeiterbildungsinitative““

●● Inzwischen 2Inzwischen 2 WBWB--SeminareSeminare abgehaltenabgehalten

●●Grosse Zufriedenheit auf SeiteGrosse Zufriedenheit auf Seite
Weiterzubildender und WeiterbilderWeiterzubildender und Weiterbilder
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Wie? Weiche Anreize:Wie? Weiche Anreize:

Unter anderem:Unter anderem:

●● ernst genommen werdenernst genommen werden

●● WertschWertschäätzungtzung

●● Mit Hilfe rechnen kMit Hilfe rechnen köönnennnen

●● Committment als AngebotCommittment als Angebot

●● Gebraucht werdenGebraucht werden
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Was ist noch denkbar?Was ist noch denkbar?

(mehr) Geld(mehr) Geld

Entlastung von arztfremder TEntlastung von arztfremder Täätigkeittigkeit

Verpflichtung zu Studienbeginn ?Verpflichtung zu Studienbeginn ?

Weitere..?Weitere..?
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LandLand

SachsenSachsen
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Mit solchen Methoden kann manMit solchen Methoden kann man
Erfolge fErfolge füür einzelne Standorte erzielenr einzelne Standorte erzielen

ABER:ABER:

DasDas GrundproblemGrundproblem
mussmuss politischpolitisch gelgelööstst

werden:werden:



Medizinische EbeneMedizinische Ebene

••Weniger BWeniger Büürokratierokratie

••AbbauAbbau DokuDoku--WahnsinnWahnsinn

••mehr Zeit fmehr Zeit füür die Patientenr die Patienten

••mehr Freude an der Arbeitmehr Freude an der Arbeit
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PersPersöönliche Ebenenliche Ebene

●●PerspektivenPerspektiven

●●SicherheitSicherheit

●●AnsehenAnsehen

●●Akzeptable LebensqualitAkzeptable Lebensqualitäätt
 z.B. Vereinbarkeitz.B. Vereinbarkeit

von Familie und Berufvon Familie und Beruf
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als Arzt in Deutschlandals Arzt in Deutschland
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Vielen DankVielen Dank
ffüür Ihrer Ihre
Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!
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